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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenhang am Weg von Milchhorst nach Hohensee

Sandiger Hang in der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Schafgarben-Habichtskraut-Rotschwingelflur; Rotstraußgrasflur; Rainfarn-Glatthafer-Staudenflur

BD HHabitate + Strukturen AC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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Auf einem Südhang am Weg zwischen Hohensee und Milchhorst, 600 m westlich von Milchhorst, ist ein Trockenrasenbiotop ausgebildet. Zu
ca. 60 % liegt eine ruderalisierte Ausbildung mit Schafgarben-Habichtskraut-Rotschwingelflur vor, in welcher auch Wiesenhafer häufig ist. 
Kleinere Bereiche werden von typischen Sandmagerrasen als Rotstraußgrasflur eingenommen. 

Der Boden ist sandig, überwiegend mesotroph und mäßig trocken. Am Rand finden sich auch Rainfarn-Glatthafer-Staudenfluren. Das Biotop 
befindet sich zwischen Feldweg/Acker und Extensivgrünland am Hangfuß. Eine aktuelle Bewirtschaftung ist nicht erkennbar. Eine Beweidung 
wird empfohlen, um einer Verbuschung und weiteren Ruderalisierung vorzubeugen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Avenula pubescens Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Daucus carota
Festuca ovina agg. Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Ononis spinosa Plantago lanceolata Rumex acetosa Rumex acetosella
Tanacetum vulgare Trifolium arvense

Crataegus monogyna Rosa canina Calamagrostis epigejos Conyza canadensis
Echium vulgare Equisetum arvense Galium verum Potentilla argentea


